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Arbeitstechnische Vorbemerkungen 

Übertragungen aus anderen Schriften verlangen Zugeständnisse ab. Der 
Konvention entsprechend, habe ich im Text osmanische Wörter in tür-
kischer Schreibweise wiedergegeben und die Vokalisierung von Yeni 
Redhouse zugrunde gelegt (Redhouse Türkçe/Osmanlıca-İngilizce Sözlük, 
SEV Matbaacılık, 2011). Nur Zitate aus dem Osmanischen wurden mit 
diakritischen Zeichen versehen. Einzelne Begriffe und Termini technici 
sind kursiv gesetzt, Namensbestandteile und Titel jedoch nicht: seyyid 
unterscheidet sich so von Seyyid Abbas. Den arabischen stimmhaften 
pharyngalen Reibelaut [ʿ] habe ich ungleich behandelt: In manchen, 
häufig verwendeten Wörtern wie reaya fällt er weg, in anderen, heute 
weniger bekannten und weniger verbreiteten Begriffen bleibt er stehen, 
wie in der Wiedergabe von saʿi bi 'l-fesad, da saʿi ohne ʿ (also sai) meinen 
sonst geringen ästhetischen Ansprüchen nicht genügt und darüber hin-
aus meines Erachtens auch mit Kenntnissen der arabischen Morpholo-
gie unschön lesbar ist. 

Auch bei der Transliteration im Anhang habe ich die Vokalisierung 
nach Redhouse gesetzt und die dort fehlenden Diakritika ergänzt. Dem 
osmanistischen alten Brauch folgend wurden nur nicht türkische Wörter 
mit Vokallängungen versehen: efendī, aber: baba. Bei Toponymen wur-
den gängige, türkisierte Ortsnamen (z.B. Istanbul, Sivas oder Malatya) 
als türkisch angesehen und nicht durch Vokallängungen markiert. 

Gängige Abweichungen im Osmanischen von arabischer Orthografie 
habe ich belassen, da diese vermutlich nicht als „Fehler“ galten, sondern 
eher die Aussprache spiegeln. Dies betrifft vor allem die Verschiebung 
Arabisch [ḫ] > Osmanisch [ḥ], wie etwa in müverraḥ anstatt müverraḫ, 
oder ḥāḳānī statt ḫāḳānī, die in manchen Texten regelmäßig vorkom-
men. Angenommene Fehler des Schreibers wurden mit [sic!] gekenn-
zeichnet. Leselücken wurden durch [...] angegeben, ungesicherte Lesun-
gen mit [?]. Falls im Text etwas abreißt oder fehlt, steht (...). (lac.) zeigt 
eine Lücke an. 
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